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12.01.2022 

 

Antrag 
der CDU-Fraktion 

 

 

Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und Landwirtschaft 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit den örtlichen Landwirten ein Konzept zur 
Stromerzeugung auf landwirtschaftlichen Flächen zu entwerfen. 

 
Dieses Konzept soll darstellen, inwiefern es Flächen gibt, auf denen landwirtschaftliche 
Nutzung vorherrscht, die zur Errichtung von Fotovoltaikanlagen mit gleichzeitig stattfin-

dender landwirtschaftlicher Nutzung geeignet sind. Außerdem sollen die Windvorrangflä-
chen auf Frankfurter Gemarkung in dieses Konzept aufgenommen werden, um einen Ge-
samtüberblick zu erhalten, auf welchen Flächen welche Art von Strom erzeugt werden 

könnte. 
 
Zunächst soll jedoch die Bereitschaft der Landwirte abgefragt werden, sich an derlei Mo-

dellen zu beteiligen oder sie selbstständig auf eigenen oder gepachteten Flächen zu in-
stallieren. Freiwilligkeit soll hier stets vorgehen. Durch die etwaige Errichtung von Foto-
voltaikanlagen oder Windkraftanlagen auf landwirtschaftlichen Flächen dürfen Landwirte 

in ihrer Arbeit nicht beeinträchtigt oder benachteiligt werden. 
 
Zudem sollen städtische Frei- und Grünflächen identifiziert werden, die sich dazu eignen, 

Fotovoltaikanlagen zu installieren. Hierzu soll es eine Kostenaufstellung zur Errichtung 
solcher Anlagen auf städtischen Flächen geben. 
 

 
Begründung 
 

Die Notwendigkeit einer dezentralen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen 
ist bekannt und wird von weiten Teilen der Gesellschaft geteilt. Gerade in einer Großstadt 
wie Frankfurt ist es daher unabdingbar, geeignete Flächen für die Erzeugung von Strom 

auszuweisen, um eine Energiewende voranzubringen. 
 

Generell sind auch landwirtschaftliche Flächen für Stromerzeugung aus Fotovoltaikanla-
gen und Windrädern geeignet. Da die Frankfurter Landwirte in den vergangenen Jahren 
aber bereits unter dem Flächenwegfall litten und auch in Zukunft weiter davon beein-

trächtigt sein werden, ist Augenmaß geboten. Die regionale Lebensmittelerzeugung und 
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das wirtschaftlichen Auskommen der Landwirte dürfen durch Stromerzeugung auf land-
wirtschaftlichen Flächen nicht gefährdet werden. Daher sollten zunächst Gespräche mit 

den Landwirten geführt werden, ob diese für die Stromerzeugung auf ihren Flächen offen 
sind oder diese gar freiwillig installieren würden. 
 

Zudem sollten auch städtische Frei- und Grünflächen identifiziert werden, die sich für die 
Installierung von Fotovoltaikanlagen eignen könnten, um hier auch zeitnah entsprechende 
Anlagen installieren zu können. 
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